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Stifterin:  DOG e.V. aus dem Vermächtnis von Margarete Kramer  

Bezeichnung:  Margarete Kramer Best Abstract Preis (verliehen von der AG Young DOG) 

Zweck:  Würdigung herausragender wissenschaftlicher Arbeiten junger Augenärzte und 
Wissenschaftler aus dem gesamten Gebiet der Augenheilkunde, die als Abstract 
zum jährlichen DOG Kongress eingereicht werden. Die Antragsteller sollten das 35. 
Lebensjahr noch nicht überschritten haben. Bewerbungen von bereits habilitierten 
Antragstellern und Antragstellern mit Oberarzt- oder Professorenstatus sind nicht 
zugelassen.  

Dotierung:  Die Höhe des Preises beträgt € 500,00. Der Preis wird einmal jährlich vergeben. In 
Ausnahmefällen ist eine Teilung des Preises möglich. 

Jury:  Die AG Young DOG bestimmt 3 Mitglieder der AG zu Preisrichtern auf die Dauer 
von 3 Jahren. Eine Verlängerung der Amtszeit ist möglich. Die Jury trifft ihre 
Entscheidung durch einfache Stimmenmehrheit. 

Bewertung:  Dem federführenden Kommissionsmitglied werden die vom Gutachterpanel der 
DOG am besten bewerteten Abstracts von Postern und Vorträgen von in 
Deutschland tätigen Nachwuchswissenschaftlern schriftlich zugestellt. 

 Die Auswahl des besten Abstracts erfolgt im Punktesystem (max. 15 Punkte) nach 
den folgenden Kriterien: 

1. Wissenschaftlicher Inhalt (maximal 10 Punkte) 
- Thema von hoher aktueller oder zukünftiger Bedeutung 
- Genauigkeit der experimentellen Vorgänge, Statistiken etc. 
- Zukunftsträchtigkeit 

2.  Originalität (maximal 5 Punkte) 
- innovatives Verfahren 
- innovativer Ansatz 

Preisverleihung/ 
Veröffentlichung: Die Preisübermittlung erfolgt durch die AG jährlich während der 

Preisverleihungssitzung der DOG. Das ausgezeichnete Abstract wird auf der 
Preisverleihungssitzung benannt und auch in der Berichterstattung der Preise und 
Förderungen im Ophthalmologen erwähnt. Das Preisgeld wird von der DOG 
Geschäftsstelle überwiesen.  

Dauer:  Für die Vergabe des Preises ist ein Sonderbudget aus dem Nachlass des Stifters 
vorhanden. Ein Rechtsanspruch auf Ausschreibung und Vergabe des Preises 
besteht nicht. 

 


